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Vom Doping
zum Rauschgift

von
Hans Sigg

Rauschgiftsüchtige trinken in
den meisten Fällen keinen
Alkohol. Dadurch werden
unschuldige Abstinenzler zu
Unrecht verdächtigt.

Da die Schweizer Zöllner
hauptsächlich mit der Durchsuchung
von Markttaschen beschäftigt
sind, konnte dieser mit dragierten

Zigaretten beladene Wagen
aus der Türkei die Schweiz
ungestört durchqueren.
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Der Drogen-Detailhandel spielt sich nicht selten in
den Toiletten anrüchiger Lokale ab.

Auch an unseren Universitäten wird mit Rauschgift
gehandelt, bei vielen Studenten ist bereits ein totaler
Charakterzerfall festzustellen.
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Süchtiger auf der Suche nach wildem Hanf und Mohn.

Auch geistiges Rauschgift?
Woher die Phrase «Religion ist
Opium für das Volk» kommt,
wissen wir

Unter Rauschgiftverdacht stehen
generell alle Beat-, Jazz- und
Unterhaltungsmusiker.

Sportler, welche Aufpeitschungsmittel zu sich
nehmen, haben harte Strafen zu erwarten.
Die Einnahme von Beruhigungspillen vor
wichtigen sportlichen Anlässen ist indessen
nicht verboten.

Auch gewisse schmerzstillende Produkte können, wenn
sie als Brotaufstrich verwendet werden, rauschgiftartige
Wirkung erzeugen.

Während in überseeischen Ländern das Rauschgift
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